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23öri)erfd)cm.
feiert, tote bet Steine craftoädjft unb gebeizt unb im»
mer meljr bom SeBen 33efib nimmt Ser. ©iniritt tnê
Seminar Bilbet ben ©cbluf; ber ©reigniffe. @8 ifi ein
butcbauS Bobenfiänbige8 SBetï, toie toit'8 un8 bon
©feilet getoobni finb. Sie greunbe betnbeuifdjer
©pradje ergeben fic£) mit iBetiagen in biefet gunb=
grübe bsimif^er, origineller SBenbungen. 216er e§

ift nidft nur ba8, toa8 un8 fo einen tiefgrabenben @in=
bruct hinterlaßt. @8 ift bietmebr bas Çeiirteligé ERen=

fdjenium, ba8 in biefem 33ucbe fo rein unb natürlicf?
aufblüht.

Otto @brbart=Sacbau: S a 8 ft erben be SR o o r.
Stei ERa§{ert=SSetIag SRündjen. Seinen ffr. 6.60.

@8 ift ber Etonian einer Sanbfdbaft, bie beute gtot=
ftben »eionufern unb SBeibenftetbttoert unb Sanäten
in bie SSergangenbeit gefunten ift, einer Sanbfcbaft,
beren gelben ber Urbetbi @<bnöiJ unb ber IRiefentarp»
fen »lau, ber SBilb» unb gifcpbieb Saïl unb ba8 ge=

beimni8boIIe Sßaffet im Sobtmoor finb. fReiber aller
Strien, ©tördje, SBitbfcbtoäne unb ©änfe betoobnen
ba8 Sanb unb SRtHtonen bon gifdjen baS SBaffer.
®o<b ber SRenfdj, ber ben »oben Braudji, treibt lang»
fam, aber enbgültig bie Siere au8 bem »arabie8.
Stiïe greunbe ber Statur toerben biefe8 gebaltbolte
EBerf mit ©etoinn unb greube tefen.

Snfilbe @inbaufer=§eer: Sieb ant EBeg. @e=

biegte. $. ©. ©otta'fcbe »udjbanblung, Stuttgart.
tßreiS ffr. 3.60.

©.©. ©in fdjmude8 SBänbdben in bettem ©angleinen.
SBer ift bie neue Sidfterin? Sie Sod)ier unfere8 ße=

liebten ©rgäbler8 3* ©• @ie Bai «iuen ©trauß
meift bie Statur berberrtiçbenber Sieber unb ©tint»
mung8bitber gefebaffen. ©ie betraten nod) ïeine ftarïe
perfönlidfe Prägung unb finb inbalttidb unb formell
nidft fonberltd) originell. Sie Slot ber Seit unb »er=
gangenbeit fdbattet in biefe »erfe hinein. Etadfbenï»
ließe ©iropben fiebert ba. 2Cnfprud)8lofe greunbelßri»
feßer ©aben toerben allerlei SBerfe finben, bie ihnen
gufagen. 2118 ©angeS überfteigt ba8 SMidjlein ein
Kinftlerifdjek SRittelmaß nicht

Simon ©feller: „Srätti, SRüeitt unb ber
© b I b n". »erlag SI. grande 21.=©., »ern. »rei8
gr. 7.80.

Sa8 neue ERunbarttoert be8 emmentalifdben
SßoI!8bichter8 ift eine ïôftlidje ©abe. ©ie Befdjäftigt
fidj mit ber frübeften ^ugenbgeit be8 E5erfaffer8, gibt
Heine, faft unfdjeinBare ©genen au8 ben erften
SebenSfabren. Sod) toerben fie Bebeutfam, benn^ im
§intergrunb fteben unb toalten bie fd)önen SRäd)ie

elterlicher Siebe unb gübtung. @8 ift prächtig gu
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Bücherschau.
sehen, wie der Kleine aufwächst und gedeiht und im-
mer mehr vom Leben Besitz nimmt. Der Eintritt ins
Seminar bildet den Schluß der Ereignisse. Es ist ein
durchaus bodenständiges Werk, wie wir's uns von
Gfeller gewohnt sind. Die Freunde berndeutscher
Sprache ergehen sich mit Behagen in dieser Fund-
grübe heimischer, origineller Wendungen. Aber es
ist nicht nur das, was uns so einen tiesgrabendeN Ein-
druck hinterläßt. Es ist vielmehr das heimelige Men-
schentum, das in diesem Buche so rein und natürlich
aufblüht.

Otto Ehrhart-Dachau: Das st erben de Moor.
Drei Masken-Verlag München. Leinen Fr. 6.6V.

ES ist der Roman einer Landschaft, die heute zwi-
fchen Betonufern und Weidenflechtwerk und Kanälen
in die Vergangenheit gesunken ist, einer Landschaft,
deren Helden der UrHecht Schnöck und der Riesenkarp-
fen Blau, der Wild- und Fischdieb Jakl und das ge-
heimnisvolle Wasser im Todtmoor sind. Reiher aller
Arten, Störche, Wildschwäne und Gänse bewohnen
das Land und Millionen von Fischen das Wasser.
Doch der Mensch, der den Boden braucht, treibt lang-
sam, aber endgültig die Tiere aus dem Paradies.
Alle Freunde der Natur werden dieses gehaltvolle
Werk mit Gewinn und Freude lesen.

Thilde Einhauser-Heer: Lied am Weg. Ge-
dichte. I. G. Cotta'sche Buchhandlung, Stuttgart.
Preis Fr. 3.60.

E.E. Ein schmuckes Bändchen in Hellem Ganzleinen.
Wer ist die neue Dichterin? Die Tochter unseres be-
liebten Erzählers I. C. Heer. Sie hat einen Strauß
meist die Natur verherrlichender Lieder und Stim-
mungsbilder geschaffen. Sie verraten noch keine starke
persönliche Prägung und sind inhaltlich und formell
nicht sonderlich originell. Die Not der Zeit und Ver-
gangenheit schattet in diese Verse hinein. Nachdenk-
liche Strophen stehen da. Anspruchslose Freunde lyri-
scher Gaben werden allerlei Verse finden, die ihnen
zusagen. Als Ganzes übersteigt das Büchlein ein
künstlerisches Mittelmaß nicht.

Simon Gfeller: „Drätti, Müetti und der
Chlyn". Verlag A. Francke A.-G., Bern. Preis
Fr. 7.30.

E.E. Das neue Mundartwerk des emmentalischen
Volksdichters ist eine köstliche Gabe. Sie beschäftigt
sich mit der frühesten Jugendzeit des Verfassers, gibt
kleine, fast unscheinbare Szenen aus den ersten
Lebensjahren. Doch werden sie bedeutsam, denn im
Hintergrund stehen und walten die schönen Mächte
elterlicher Liebe und Führung. Es ist prächtig zu
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